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Die gesellschaftliche Relevanz des Themas Inklusion 

ist unbestritten. Gleichwohl findet eine Transformation 

zu einem inklusiven Schulsystem nach wie vor nur in 

Ansätzen statt. Dieser Band widmet sich daher der 

Schlüsselfrage, wie gemeinsame Lernprozesse geplant 

werden können.

Ausgangspunkte bilden zum einen die Entwicklungs­

logische Didaktik von Georg Feuser, zum anderen die im 

Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung erfolgte 

Abschlusstagung „EIN Unterricht für alle – (un)planbar? 

Konzepte für einen inklusiven Unterricht im Diskurs mit 

Georg Feuser“.

Unter dem Fokus des Gemeinsamen und Kooperativen 

versammelt der Band in interdisziplinären Beiträgen 

(didaktische) Prämissen, Konzepte, Planungsinstrumen­

te und empirische Forschungswege für einen Unterricht, 

der den Anspruch an Inklusion erfüllt.
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Vorwort

Der Sammelband EIN Unterricht für Alle? Zur Planbarkeit des Gemeinsamen und 
Kooperativen im Inklusiven knüpft an die im Mai 2021 an der Universität Rostock 
durchgeführte Abschlusstagung „EIN Unterricht für alle – (un)planbar? Konzepte 
für einen inklusiven Unterricht im Diskurs mit Georg Feuser“ an und verbindet 
zwei Zielstellungen miteinander. Einerseits stellt der Band Ergebnisse der mehr-
jährigen Arbeit des Projektbereichs „Fach- und allgemeindidaktische Gestaltung 
von inklusiven Lern-Lehr-Prozessen“ des BMBF-Projektes LEHREN in M-V im 
Rahmen der bundesweiten Qualitätsoffensive Lehrerbildung vor, andererseits regt 
er durch konzeptionelle Beiträge zum Weiterdenken in Bezug auf praktische und 
theoretische Fragen an, die sich hinsichtlich der Planung des scheinbar so klaren 
Gemeinsamen und Kooperativen in einem Unterricht mit dem Anspruch auf In-
klusion ergeben. Spätestens mit dem Inkrafttreten der UN-Behindertenrechts-
konvention (UN-BRK) 2009 stellt Inklusion als „das menschenrechtsbegründete 
Programm einer umfassenden, alle gesellschaftlichen Bereiche einschließenden 
De-Segregation ausgegrenzter, an gesellschaftlicher Teilhabe benachteiligter Indi-
viduen und Gruppen“ (Häcker & Walm 2015, 11) schulischen Unterricht und 
damit die allgemeine und die Fachdidaktik vor die Frage, wie EIN Unterricht 
für Alle zu gestalten und zu planen, mithin zu theoretisieren und zu reflektieren 
ist – an welche bestehenden Vorarbeiten angeschlossen werden kann und welche 
weiteren pädagogisch-didaktischen Entwicklungsschritte zwischen theoretischer 
Konzeption und pädagogischer Handlungspraxis notwendig sind. Ausgehend von 
einem breiten Konsens darüber, dass Unterricht im Blick auf Inklusion in immer 
schon heterogenen Lerngruppen nicht nur geplant werden muss, sondern auch 
unter bestimmten Gegebenheiten geplant werden kann, stellen sich zahlreiche 
Fragen etwa danach, wo die Planung ihren Ausgang nehmen (vom Gegenstand 
her/vom Kind her) und auf welche zeitlich-inhaltliche Sequenz (Einzelstunde/
Unterrichtsreihe/Projekt) sie sich beziehen müsste sowie auf welche Instrumen-
te der Planung sie sich dabei stützen kann (Kompetenzraster, Lernstrukturgitter, 
Differenzierungsmatrix, unterrichtsstrukturierende Methoden, hinreichend kom-
plexe Lerngegenstände). Im Blick auf den jüngst wieder stärker rezipierten To-
pos des „Lernen[s] durch Kooperation am Gemeinsamen Gegenstand“ (Feuser 
2019) kann gefragt werden, wie Gemeinsames und Kooperation durch Planung 
hergestellt, mindestens aber ermöglicht werden können. Anschließend an Dar-
stellungen und Reflexionen systematisch durchgeführter praktischer Erprobungen 
von Planungshilfen für inklusiven Unterricht in heterogenen Lerngruppen wird 



Vorwort8  |

erstens noch einmal auf einer prinzipiellen Ebene gefragt, wie eine Didaktische 
Analyse und Unterrichtsplanung in Feldern inklusiven Unterrichts aus der Pers-
pektive der Entwicklungslogischen Didaktik theoretisch konzeptualisiert werden 
könnte und zweitens, welche Fragen sich diesbezüglich nach wie vor stellen und 
diskutiert werden müssen. Dies betrifft etwa die Frage, worin das Gemeinsa-
me besteht bzw. worauf es beruht oder wie es sich konstituiert. Ähnliches gilt 
für die Frage des (Lern-)Gegenstands und die Frage der Kooperation. Wo, so 
fragt sich bspw., geht kooperatives Lernen notwendigerweise und legitimerweise 
in personal-autonomes Lernen über bzw. können Differenzierung und Indivi-
dualisierung aus der Kooperation heraus entwickelt werden? Was bedeutet dies 
darüber hinaus für professionelles Handeln im Spannungsfeld antizipierender 
Planung und situativ-professionellen Umgangs mit Unbestimmtheit? Der Sam-
melband soll daher als Möglichkeitsraum fungieren, um ebendiese Diskussions-
stränge weiter auszuführen, zu vertiefen und durch die Expertisen interdiszipli-
när verorteter Kolleg:innen, u. a. aus Erziehungswissenschaft, Sonderpädagogik, 
Fachdidaktik(en), anzureichern.

Rostock, Halle und Freiburg im Januar 2024

Thomas Häcker, Andreas Köpfer, 
Daniel Rühlow und Stefanie Granzow
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